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Seite 2  Befragung Notunterkünfte 2021 

Zeitraum und Art der Befragung 

Von Juli bis August 2021 wurden Nutzerinnen und Nutzer in Notunterkünften für obdachlose Per-
sonen durch Interviewerinnen des Sozialamtes anhand eines Fragebogens vor Ort befragt. 

Im Dezember 2021 konnten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Notunterkünften für obdach-
lose Personen an einer Online-Befragung teilnehmen.  

Wer beteiligte sich an der Befragung? 

Insgesamt 41 Nutzer/-innen nahmen an der Befragung teil. Das entspricht einem Anteil von 29 % 
der zum Zeitpunkt der Befragung in den Unterkünften übernachtenden Personen. Je nach Unter-
kunft fiel die Beteiligung unterschiedlich aus. Mindestens 20 % der Nutzer/-innen wurden jedoch 
immer erreicht. 

Tabelle 1 

Notunterkunft Zielgruppe Anzahl  
Nutzer/-in-

nen während  
Befragungs-

zeitraum 

Anzahl  
befragter 

Nutzer/-in-
nen 

Anteil  
erreichter  
Nutzer/-in-

nen 

Braunstraße drogenabhängige obdachlose Personen 39 9 23 % 

Chopinstraße drogenabhängige obdachlose Personen 20 4 20 % 

Dieskaustraße psychisch kranke obdachlose Personen 4 2 50 % 

Scharnhorststraße obdachlose Frauen 21 8 38 % 

Rückmarsdorfer Straße obdachlose Männer 22 6 27 % 

Torgauer Straße obdachlose Männer 36 12 33 % 

Insgesamt  142 41 29 % 

 

Insgesamt 19 Mitarbeitende in den Notunterkünften nahmen an der Online-Befragung teil.  

Tabelle 2 

Notunterkunft Zielgruppe Anzahl befragte Mitarbeiter/-innen 

Braunstraße drogenabhängige obdachlose Personen - 

Chopinstraße drogenabhängige obdachlose Personen 3 

Dieskaustraße psychisch kranke obdachlose Personen - 

Scharnhorststraße obdachlose Frauen 7 

Rückmarsdorfer Straße obdachlose Männer - 

Torgauer Straße obdachlose Männer 9 

Insgesamt  19 
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Ergebnisse der Befragung 

Die Nutzer/-innen, die an der Befragung teilnahmen, wiesen folgende Merkmale auf:  

 Mit 54 % waren 27 bis unter 50 Jahre alt. 37 % waren 50 Jahre und älter. 

 71 % waren männlich, 29 % weiblich. 

 83 % hatten eine deutsche Staatsbürgerschaft, 7 % kamen aus einem EU-Staat und 
10 % anderswoher. 

 93 % lebten bereits länger als 1 Jahr in Leipzig, 7 % weniger als 1 Jahr. 

Abb. 1 

 

 

Mit 54 % hat die Mehrzahl der Befragten, bevor sie in die Notunterkunft gegangen sind, in einer 
eigenen Wohnung gelebt. 22 % waren bei Freunden oder Bekannten untergekommen. 10 % hat-
ten zuvor auf der Straße gelebt, 7 % waren in Haft gewesen, 5 % hatten ohne Mietzahlung und 
unangemeldet irgendwo gelebt und 2 % in einem Wohnheim, Hostel o. ä. 
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Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021
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Abb. 2 

 

 

Mit 37 % haben die meisten Befragten von der Notunterkunft, in der sie sich aufhielten, durch an-
dere Notunterkünfte erfahren. 17 % kamen auf Hinweis des Sozialamtes in die Unterkunft, 11 % 
durch Polizei und Rettungsdienst, jeweils 7 % durch Informationen aus den Medien, Freunde/Be-
kannte oder durch Personen, die bei der Räumung der Wohnung anwesend waren. Von Stra-
ßensozialarbeiter/-innen oder Tagestreffs wurde keiner der Befragten verwiesen.  

Abb. 3 
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Warum nutzen Sie die Notunterkunft? 

Die Nutzer/-innen sind in der Notunterkunft, weil sie wohnungslos sind, Mietschulden haben, 
einen Schufa-Eintrag haben, wegen vorheriger Haft, zerbrochener Beziehung und damit ver-
bundenem Wohnungsverlust u. a. 

Wozu ist aus Ihrer Sicht das Haus da? Was ist die Aufgabe des Hauses? 

Die Nutzer/-innen sehen folgende Aufgaben, die die Notunterkunft leisten sollte: Schlafplatz 
bieten, Hilfe in der Not geben, Beratung und Hilfe sowie Eingliederung in ein normales Leben 
unterstützen. 

Darüber hinaus werden in der Chopin- und Braunstraße noch Drogenhilfe und gesundheitliche 
Vorsorge als Aufgabe gesehen. 

Abb. 4 

 
 

 
 
Die Nutzer/-innen bewerteten 
ihre derzeitige Lebenssitua-
tion mit einem Wert von 3,3  
eher durchschnittlich. 

Abb. 5 

 
 

 
 
93 % der Befragten wünsch-
ten sich, dass sich an ihrer 
Lebenssituation etwas än-
dert. 

Abb. 6 

 
 

 
 
Die Nutzer/-innen sind mit ei-
nem Wert von durchschnitt-
lich 2,1 eher optimistisch, 
dass sich an ihrer derzeitigen 
Lebenssituation etwas än-
dern wird. 
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Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021

0 5 10 15 20 25 30 35 40

ja

nein

keine Angabe

Anzahl Antworten

Möchten Sie, dass sich an Ihrer derzeitigen 
Lebenssituation etwas ändert?

Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021

0 1 2 3 4 5 6

Durchschnitt aller Bewertungen
Nutzer/-in

Einschätzung: 1 = sehr realistisch, 6 =  unrealistisch

Was denken Sie? Wie realistisch ist es, dass sich an Ihrer 
Lebenssituation etwas ändert?

Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021



 

 

 

Seite 6  Befragung Notunterkünfte 2021 

Abb. 7 

 
 

 
Die Mitarbeiter/-innen schät-
zen mit einem Wert von 3,9 
deutlich pessimistischer ein, 
dass sich an der Lebenssitu-
ation der Nutzer/-innen etwas 
ändert. 

Welche Veränderung (der Lebenssituation) sollte eintreten? 

Die Nutzer/-innen wünschen sich im Wesentlichen, dass sie eine eigene Wohnung einziehen 
können und Arbeit finden. Manche sehen sich eher im betreuten Wohnen. Entgiftung, Therapie 
und die Drogen in den Griff zu bekommen ist ein weiterer Wunsch der Nutzer/-innen in der 
Braun- und Chopinstraße. 

Welche Probleme wollen Sie angehen? 

Die Nutzer/-innen ihre Schulden begleichen bzw. eine Insolvenz einreichen. Viele wollen einen 
Job und eine eigene Wohnung finden. Etliche wollen persönliche Probleme oder Probleme im 
Umgang mit Menschen angehen: mit sich selbst klarkommen, Tagesstruktur schaffen, mehr 
mit Menschen kommunizieren, über Scheidung hinwegkommen, Kontakt zu Kindern haben. 
Manche wollen eine psychologische Behandlung in Anspruch nehmen. 

Welche Hilfe benötigen Sie, um Ihre Lebenssituation zu ändern? 

Viele Nutzer/-innen benennen, dass sie Unterstützung bei der Wohnungssuche benötigen so-
wie eine soziale Betreuung / Hilfe von Sozialarbeitern. Hilfe bei der Mietschuldenübernahme 
und Schuldnerberatung werden ebenfalls gewünscht. Manche weisen darauf hin, dass sie 
keine Hilfe benötigen bzw. wünschen. 

Welche Hilfe benötigen aus Sicht der Mitarbeiter/-innen die meisten derzeitigen Nutzer/-
innen, um ihre Lebenssituation zu ändern? 

Die Mitarbeiter/-innen benennen vor allem die Motivationsarbeit, die zu leisten ist. Darüber hin-
aus werden Unterstützung bei der Wohnungssuche, Hilfe bei Behördenangelegenheiten und 
Schuldnerberatung genannt. Weiterhin würden die Nutzer/-innen vielmals Suchthilfe bzw. fach-
ärztliche und psychosoziale Hilfen benötigen. Teilweise wird Übersetzung benötigt. 
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Abb. 8 

 
 

 
Die Nutzer/-innen bewerten 
insgesamt die Notunterkunft, 
in der sie übernachten, mit 
einem Wert von 2,7 eher 
durchschnittlich. Die posi-
tivste Bewertung erhielt die 
Chopinstraße, die negativste 
die Rückmarsdorfer Straße.  

Die Mitarbeiter/-innen bewer-
ten insgesamt die Notunter-
kunft mit einem Wert von 3,6 
negativer als die Nutzer/-in-
nen. Das trifft auch auf den 
Vergleich der einzelnen Un-
terkünfte zu. 

Abb. 9 

 
 

 
 
Die Nutzer/-innen bewerten 
insgesamt die Ausstattung ih-
res Schlafplatzes mit einem 
Wert von 2,2 als positiv. Am 
zufriedensten waren die Nut-
zer/-innen in der Chopin- und 
der Dieskaustraße. Nur 
durchschnittliche Bewertun-
gen erhielt die Rückmarsdor-
fer Straße.  

Die Mitarbeiter/-innen bewer-
ten insgesamt den Schlaf-
platz mit einem Wert von 3,2 
negativer als die Nutzer/-in-
nen. Eine deutliche Differenz 
gibt es in der Chopin- und 
der Scharnhorststraße. 
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Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021
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Abb. 10 

 
 

 
Die Nutzer/-innen fühlen sich 
insgesamt mit einem Wert 
von 2,7 sicher an ihrem 
Schlafplatz. Am sichersten 
fühlen sich die Nutzer/-innen 
der Chopin- und Dies-
kaustraße und am unsichers-
ten die in der Rückmarsdor-
fer- und Torgauer Straße.  

Die Mitarbeiter/-innen bewer-
ten insgesamt die Sicherheit 
der Schlafplätze mit einem 
Wert von 3,4 negativer als 
die Nutzer/-innen. 

Abb. 11 

 
 

 
 
Die Nutzer/-innen können 
insgesamt in der Regel mit 
einem Wert von 2,4 gut 
schlafen. Eher schlechter 
schlafen die Nutzer/-innen 
der Rückmarsdorfer Straße 
und Scharnhorststraße. 
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Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021
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Abb. 12 

 
 

 
Die Nutzer/-innen kommen 
insgesamt mit einem Wert 
von 2,1 gut mit ihren Mitbe-
wohnern im Zimmer klar: be-
sonders gut in der Chopin-
straße und weniger gut in der 
Braun- und Scharnhorst-
straße.  

Die Mitarbeiter/-innen bewer-
ten insgesamt das Miteinan-
der auf den Zimmern mit ei-
nem Wert von 3,3 negativer. 
Am deutlichsten fällt die Ein-
schätzung in der Chopin-
straße auseinander. 

Abb. 13 

 
 

 
 
Die Nutzer/-innen bewerten 
insgesamt die Toiletten und 
Sanitärbereiche mit einem 
Wert von 3,0. Je nach Unter-
kunft gibt es deutliche Unter-
schiede. Während die Nut-
zer/-innen in der Dieskau-, 
Chopin- und Braunstraße po-
sitiv zwischen 1 und 2 bewer-
ten, sind die Nutzer der 
Rückmarsdorfer- und Tor-
gauer Straße mit einem Wert 
über 4 eher unzufrieden.  

Die Mitarbeiter/-innen bewer-
ten insgesamt die Toiletten 
und Sanitärbereiche ähnlich 
wie die Nutzer/-innen – außer 
in der Chopinstraße, da fällt 
die Einschätzung der Mitar-
beiter/-innen deutlich negati-
ver aus. 
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Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021
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Abb. 14 

 
 

 
Die Nutzer/-innen fühlen sich 
insgesamt mit einem Wert 
von 2,3 sicher in der Notun-
terkunft. Am sichersten füh-
len sich die Nutzer/-innen der 
Braun-, Chopin- und Dies-
kaustraße und am unsichers-
ten die in der Rückmarsdor-
fer Straße. 

Die Mitarbeiter/-innen fühlen 
sich selbst mit einem Wert 
von 3,4 weniger sicher als 
die Nutzer/-innen. In der Tor-
gauer Straße fühlen sich die 
Mitarbeiter/-innen am unsi-
chersten. 

Abb. 15 

 
 

 
 
In den Unterkünften, in de-
nen es ein Imbissangebot 
gibt, wird es von den Nutze-
rinnen und Nutzern insge-
samt mit einem Wert von 3,0 
eher durchschnittlich bewer-
tet, deutlich positiver aber in 
der Chopinstraße. 

Zu einer ähnlichen Einschät-
zung kommen die Mitarbei-
ter/-innen insgesamt mit ei-
nem Wert von 2,7. 
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Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021
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Abb. 16 

 
 

 
Die Nutzer/-innen bewerten 
insgesamt die Möglichkeit zur 
Selbstversorgung mit Essen 
mit einem Wert von 2,5 eher 
durchschnittlich, wobei die 
Einschätzung nicht weit aus-
einandergehen.  

Die Mitarbeiter/-innen bewer-
ten insgesamt mit einem 
Wert von 3,2 negativer. 

Abb. 17 

 
 

 
 
In den Unterkünften, in de-
nen es Wachpersonal am 
Eingang gibt, wird es von den 
Nutzerinnen und Nutzern ins-
gesamt mit einem Wert von 
2,0 positiv bewertet. Mit 1,0 
fällt der Wert in der Chopin-
straße positiver und in der 
Rückmarsdorfer Straße mit 
3,0 negativer aus. 

Die Mitarbeiter/-innen bewer-
ten insgesamt das Wachper-
sonal mit einem Wert von 3,7 
deutlich negativer – jedoch 
wird dieser Wert im Wesentli-
chen durch die negative Ein-
schätzung in der Torgauer 
Straße bestimmt. 
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Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021
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Abb. 18 

 
 

 
Die Nutzer/-innen sind insge-
samt mit dem Betreuungs-
personal mit einem Wert von 
1,8 zufrieden. Besonders zu-
frieden sind die Nutzer/-innen 
in der Chopinstraße und am 
wenigsten zufrieden in der 
Scharnhorststraße. 

Eine Einschätzung der Mitar-
beiter/-innen zu dieser Frage 
wurde nicht abgefragt. 

Abb. 19 

 
 

 
 
Die Nutzer/-innen fühlen sich 
insgesamt von den Sozialar-
beiterinnen und Sozialarbei-
tern in der Notunterkunft mit 
einem Wert von 2,0 gut bera-
ten. Besonders zufrieden 
sind die Nutzer/-innen in der 
Chopinstraße und am we-
nigsten zufrieden in der 
Scharnhorststraße. 

Eine Einschätzung der Mitar-
beiter/-innen zu dieser Frage 
wurde nicht abgefragt. 
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Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021

0 1 2 3 4 5 6

Insgesamt Nutzer/-in

Dieskau Nutzer/-in

Chopin Nutzer/-in

Braun Nutzer/-in

Scharnhorst Nutzer/-in

Torgauer Nutzer/-in

Rückmarsdorfer Nutzer/-in

Einschätzung: 1 = sehr gut, 6 = sehr schlecht

Wie gut fühlen Sie sich von den Sozialarbeiterinnen und
Sozialarbeitern beraten?

Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021
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Abb. 20 

 
 

 
Die negativste Bewertung der 
Befragung gaben die Nutzer/-
innen zu den Öffnungszeiten 
ab. Hier lag der Wert insge-
samt bei 3,9.  

Die Mitarbeiter/-innen bewer-
teten insgesamt die Öff-
nungszeiten mit einem Wert 
von 2,2 deutlich positiver. 

Abb. 21 

 
 

 
 
Die Nutzer/-innen in den Un-
terkünften sind weitgehend 
über die Öffnungszeiten des 
Hauses, Möglichkeiten der 
Unterstützung und Mitwir-
kungspflichten informiert. 
Weniger klar ist den Nutzer/-
innen der Zweck des Hau-
ses, nur eine vorüberge-
hende Bleibe im Notfall zu 
bieten. 

0 1 2 3 4 5 6

Insgesamt Mitarbeitende

Insgesamt Nutzer/-in

Chopin Mitarbeitende

Chopin Nutzer/-in

Braun Nutzer/-in

Scharnhorst Mitarbeitende

Scharnhorst Nutzer/-in

Torgauer Mitarbeitende

Torgauer Nutzer/-in

Rückmarsdorfer Nutzer/-in

Einschätzung: 1 = sehr gut, 6 = sehr schlecht

Wie finden Sie die Öffnungszeiten der Unterkunft?

Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021

0 25 50 75 100

Die Zimmer können ab ... Uhr
genutzt werden.

Im Haus kann man nur im Notfall
übernachten, wenn man keine

andere Bleibe hat.

Im Haus kann man nicht für immer
bleiben - dort soll man nur

vorübergehend sein.

Wer möchte, kann im Haus
Beratung und Unterstützung von

Sozialarbeiterinnen und
Sozialarbeitern bekommen.

Wer Hilfe möchte, muss selbst
auch mitmachen.

Grad der Informiertheit in %

Zu welcher der folgenden Aussagen haben Sie die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hauses informiert?

Rückmarsdorfer Nutzer/-in Torgauer Nutzer/-in
Scharnhorst Nutzer/-in Braun Nutzer/-in
Chopin Nutzer/-in Dieskau Nutzer/-in
Insgesamt Nutzer/-in

Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021
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Abb. 22 

 
 

 
28 von 40 und damit drei 
Viertel der befragten Nutzer/-
innen haben von Mitarbeiter/-
innen der Notunterkunft Infor-
mationen zu weiteren Hilfe-
angeboten für obdachlose 
Personen erhalten. 

Ein Drittel der Befragten 
sagte, keine Informationen 
erhalten zu haben. Dies wa-
ren Nutzer/-innen der Rück-
marsdorfer Straße, Torgauer 
Straße und der Braunstraße. 

Abb. 23 

 

 

 
 
Ein sehr gutes bis gutes Ge-
sprächsklima bescheinigen 
alle Nutzer/-innen ihrer Un-
terkunft. In der Rückmarsdor-
fer Straße und Scharnhorst-
straße wird das Gesprächs-
klima eher durchschnittlich 
bewertet. 

Eine ähnliche Verteilung 
zeigt sich zu der Frage, ob 
sich für die Nutzer/-innen vor 
Ort Zeit genommen wird. 

Eher durchschnittlich bewer-
ten die Nutzer/-innen die re-
gelmäßige Nachfrage von 
Mitarbeiter/-innen nach dem 
Wohlbefinden der Nutzer/-in-
nen. Nur in der Braun- und 
Chopinstraße wird hier ein 
positives Feedback gegeben.  

Durchweg gut bis sehr gut 
bewerten die Nutzer/-innen 
Hilfeangebote auf Nachfrage. 

Einen freundlichen Umgang 
bescheinigen die Nutzer/-in-
nen den Mitarbeiter/-innen in 
fast allen Unterkünften. Le-
diglich in der Scharnhorst-
straße wird dies von den Nut-
zerinnen negativer bewertet. 

 

0 10 20 30 40 50

Insgesamt Nutzer/-in

Dieskau Nutzer/-in

Braun Nutzer/-in

Scharnhorst Nutzer/-in

Torgauer Nutzer/-in

Rückmarsdorfer Nutzer/-in

Haben Sie von den Mitarbeiter-innen und Mitarbeitern des 
Hauses Informationen zu weiteren Hilfen für obdachlose 

Personen in der Stadt erhalten (z. B. Tagestreffs, 
Suchtberatung)?

ja nein

Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021

0 1 2 3 4 5 6

Die Leute, die da arbeiten, sind meist
freundlich.

Ich bekomme Hilfe, wenn ich danach
frage.

Regelmäßig fragt mich jemand der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wie

es mir geht.

Dort nimmt man sich für mich Zeit.

Da herrscht ein gutes
Gesprächsklima.

Einschätzung: 1 = zutreffend, 6 = nicht zutreffend

Welche Aussagen treffen aus Ihrer Sicht auf die 
Notunterkunft zu?

Rückmarsdorfer Nutzer/-in Torgauer Nutzer/-in

Scharnhorst Nutzer/-in Braun Nutzer/-in

Chopin Nutzer/-in Dieskau Nutzer/-in

Quelle: Sozialamt, Bef ragung Notunterkünf te 2021


